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Kreis und Region

➤ 8 Uhr: Klicken Sie sich durch
unsere Bildergalerie mit den Maischer-
zen aus der Region.
➤ 15 Uhr: Wir berichten von der
Übergabe eines Wasserspiel-Exponates
der Firmen Aquatec und APS an das
Kinder- und Jugendmuseum in Donau-
eschingen.
➤ 16 Uhr: Zwei junge Leute arbeiten
im Rahmen eines europäischen Freiwil-
lingenprojektes an der Bregtalschule in
Furtwangen. Wir berichten über ihre
Erfahrungen.
➤ 17 Uhr: Wir stellen die neue Schul-
sozialarbeiterin an der Karl-Brachat-
Realschule und der Grundschule Im
Steppach vor.
www.suedkurier.de/sbk

Die Onlinethemen im
Schwarzwald-Baar-Kreis

Schwarzwald-Baar (ewk) Altmetall,
Altpapier und mit Abstrichen auch Holz
werden seit langem als Wertstoffe in-
dustriell verwertet. Angesichts von
Rohstoffknappheit und verbesserten
Aufbereitungsmöglichkeiten sorgt die
Verwertung von Elektro- und Elektro-
nikschrott (E-Schrott) für beachtliche
Gewinne. Bei der anstehenden Aus-
schreibung der Erfassung und Verwer-
tung von Holz, Papier, Altmetall und E-
Schrott auf den Recyclingzentren und
Wertstoffhöfen soll es um klar formu-
lierte Kriterien zur Erlösbeteiligung des
Landkreises gehen.

Die Verwaltung plant, die Verträge

mit einer Laufzeit von drei Jahren und
einer einjährigen Verlängerungsoption
auszuschreiben. Gegenwärtig zahlt der
Landkreis beim Schrott für die Logistik
rund 90 Euro je Tonne und bekommt ei-
nen Erlös von 220 Euro vergütet, woraus
sich ein Überschuss von 130 Euro je
Tonne ergibt. Beim Altpapier wird ein
Überschuss von 25 Euro, beim E-
Schrott je nach Kategorie zwischen fünf
und 150 Euro pro Tonne erzielt.

Aus diesen Fraktionen werden für
2013 insgesamt Überschüsse von min-
destens 300 000 Euro prognostiziert,
was maßgeblich auf die hohen Erlöse
von Altmetall und Haushaltsgroßgerä-
ten zurückgeführt wird. Der Papier-
preisindex ist dagegen etwas hinter den
Erwartungen zurückgeblieben.

Während Geräte der Kommunikati-
ons- und Informationstechnik, etwa

Mobiltelefone und Computer, begehrte
Edelmetalle enthalten und zu hohen
Preisen gehandelt werden, sind alte
Fernseher und Computer mit Röhren-
bildschirmen schwer und mit proble-
matischen Schadstoffen belastet, was
die Erlöse aus dieser Fraktion reduziert.

Günstige Logistikleistungen hängen
von längeren Vertragslaufzeiten ab, im
Verwertungsbereich sollten langfristige
Verträge eher vermieden werden, um
rechtliche und/oder technologische
Entwicklungen nicht „zu verpassen“,
heißt es aus der Verwaltung. Eine drei-
jährige Vertragslaufzeit mit Verlänge-
rungsoption wird daher als ein guter
Kompromiss angesehen. Die Erlöse sol-
len monatlich abgerechnet werden.
Damit wird sichergestellt, dass der
Landkreis über die gesamte Vertrags-
laufzeit marktgerechte Erlöse erhält.

Mehr Geld für Abfallwertstoffe
Der Landkreis schreibt die Leis-
tungen in den Bereichen Logistik
und Verwertung neu aus

Schwarzwald-Baar – Eigentlich ist den
Verantwortlichen in der Politik seit vie-
len Jahren bekannt, dass es zu einem
gewaltigen Engpass in der professionel-
len Erziehung von Kindern und Jugend-
lichen kommen wird, und dass es gilt,
neue Ideen und Anreize in der Ausbil-
dung zu setzen. Krippen- und Kitaplät-
ze wurden zugesagt und gesetzlich ver-
ankert, die Kosten hierfür auf die Ge-
meinden abgewälzt und dann abge-
wartet, wie die Dinge sich entwickeln.
Dem jetzt aktuellen Engpass zu begeg-
nen und neue Ausbildungsgänge anzu-
bieten sind zwei im Schwarzwald-Baar-
Kreis beheimatete Schulen angetreten,
die im Wettbewerb zueinander stehen,
aber auch einiges gemeinsam haben.
Etwa die Möglichkeit, eine fundierte
Ausbildung auf dem Gebiet der Sozial-
pädagogik anzubieten.

Das Villinger Bildungszentrum Al-
bert-Schweitzer-Schule bietet jetzt eine
dreijährige, praxisintegrierte Ausbil-

dung zum/zur Erzieher/in an, die mit
einer Ausbildungsvergütung gekoppelt
ist. Das macht diesen Ausbildungweg
für Neueinsteiger ebenso wie für ältere
Berufsquereinsteiger interessant. An
der Fachschule für Sozialpädagogik fin-
det an drei Tagen pro Woche der Unter-
richt statt, der durch zwei Tage Praxis an
einer entsprechenden Einrichtung
komplettiert wird. Ein Ausbildungsver-
trag zwischen dem Träger der Ausbil-
dungsstelle und dem Auszubildenden
sind ebenso Bedingung, wie die Freis-
tellung des Auszubildenden für sechs
Wochen Fremdpraktikum. Man wolle

mit diesem Ausbildungsgang ganz be-
wusst auch berufsfremden Einsteigern
eine neue Perspektive bieten, erläutert
Schulleiterin Barbara Hendricks-Kaiser
den neuen Ansatz. Beginnen soll der
neue Ausbildungsgang bereits im Sep-
tember 2013.

Die Zinzendorfschule in Königsfeld
unterhält eine Fachschule für Sozialwe-
sen, an der ab sofort Erzieher und Erzie-
herinnen mit Schwerpunkt in der Ju-
gend- und Heimerziehung ausgebildet
werden. Dieser Ausbildungsgang ist,
anders als die praxisintegrierte Ausbil-
dung an der Villinger Schule, auf zwei
Jahre angelegt und wird in Vollzeit ge-
lehrt. Die Schwerpunkte der Ausbil-
dung liegen bei den Zinzendorfschulen
auf einem interreligiösem Dialog, auf
den Themen Inklusion und Heilpäda-
gogik und im Bereich musisch-kreati-
ves Arbeiten. Auch diese Ausbildung
bietet sich an für Quereinsteiger, die in
aller Regel einige Jahre Lebenserfah-
rung mitbringen und den Anforderun-
gen dieses Berufs dadurch eher ge-
wachsen sind, wirbt Schulleiter Rainer
Wittmann für diese Möglichkeit.

Die beiden Angebote stellen ein No-
vum dar, vergleichbare Ausbildungs-
gänge konnte in der Vergangenheit kei-
ne der im Kreisgebiet beheimateten
Schulen bieten. 

Maria Lütkebohmert-Schilling und Rainer Wittmann, beide von den Königsfelder Zinzendorfschulen, sowie Barbara Hendricks-Kaiser und Ursula
Hirt von der Villinger Albert-Schweitzer-Schule (von links) stellen neue Ausbildungswege in Erziehungsberufe vor. B I L D :  F E I N

SCHRITTZÄHLER-AKTION

AOK animiert zu mehr
Bewegung im Alltag
VS-Schwenningen (tom) Die
Aktion „Ein gesunder Tag“ für
mehr Alltagsbewegung startet
die AOK Schwarzwald-Baar-
Heuberg am Freitag und Sams-
tag, 3. und 4. Mai, im Cityron-
dell in VS-Schwenningen. Alle
Besucher erhalten am AOK-
Stand kostenlos einen Schritt-
zähler. „Mit der Aktion sollen
die Leute erfahren, wie einfach
Bewegung ist“, erklärt der
Sport- und Bewegungsexperte
der AOK, Armin Messner.
Denn wer regelmäßig die
Treppen statt den Aufzug
nehme, könne quasi „im Vor-
beigehen“ seine Fitness und
Gesundheit fördern. Messner:
„Studien belegen, dass sich
bereits 3000 zusätzliche Schrit-
te am Tag positiv auf die Ge-
sundheit auswirken. Das passt
in jeden Alltag und vor allem in
jeden Arbeitstag. Denn Trep-
pen gibt es überall, man muss
sie nur nehmen.“

IG METALL

Warnstreiks
in Furtwangen
Furtwangen (tom) Die Tarif-
auseinandersetzungen in der
Metallindustrie finden ab
heute auch im Schwarzwald-
Baar-Kreis ihren Niederschlag.
Ab 11 Uhr starten in mehreren
Betrieben in Furtwangen und
Umgebung Warnstreiks, um
11.30 Uhr findet eine Kund-
gebung der IG Metall auf dem
Furtwanger Marktplatz statt.

IHK-BROSCHÜRE

Technologietransfer
als Wettbewerbsvorteil
Schwarzwald-Baar (tom)
Einen Überblick über die Un-
terstützungs- und Beratungs-
angebote beim Technologie-
transfer bietet die Broschüre
„Kooperationen für Innovatio-
nen“, die die Industrie- und
Handelskammern in Baden-
Württemberg jetzt herausgege-
ben haben.

NABU-MONATSTREFFEN

Vortrag über neu
eingewanderte Tierarten
Schwarzwald-Baar (tom)
Welche Auswirkungen haben
neu eingewanderte Tierarten
auf die etablierten Lebens-
gemeinschaften des Boden-
sees? Dieser Frage geht Dr.
Timo Basen vom Limnologi-
schen Institut der Uni Kon-
stanz bei seinem Vortrag im
Zuge des NABU-Monatstref-
fens am Feitag, 3. Mai, ab 20.15
Uhr, im Eisenbahner-Kegel-
heim in VS-Villingen nach. 

nachrichten

Rottweil (tom) Auf frischer Tat ertapp-
ten jetzt Beamte des Polizeireviers Rott-
weil einen jugendlichen Drogendealer.
Die Polizisten beobachteten den 16-
Jährigen, als er in der Neckarstraße ein
Drogengeschäft abwickelte. Dabei er-
hielt er Geld von einem 18-Jährigen,
dem er mehrere sogenannte Alumini-
umkugeln übergab, in denen sich Mari-
huanablüten befanden. Das Betäu-
bungsmittel führte er in seinem Ruck-
sack mit, in dem die Polizeibeamten
auch noch einen Schlagring und weite-
res Bargeld fanden und sicherstellten.
Bei der anschließenden Wohnungs-
durchsuchung, wurden bei dem 16-jäh-
rigen weitere Marihuanablüten ent-
deckt. Außerdem stellt die Polizei zwei
Softair-Waffen, die einer echten Waffe
sehr ähnlich sehen, eine Machete und
weiteres Bargeld sicher. Die weiteren
Ermittlungen hat die Kriminalpolizei
Rottweil übernommen.

16-Jähriger beim
Dealen erwischt

Ein beachtliches Arsenal: Neben Marihuana-
blüten und Bargeld stellte die Rottweiler
Polizei bei einem 16-jährigen Drogendealer
auch eine Machete, einen Schlagring und
zwei Softair-Waffen sicher. B I L D :  P O L I Z E I

Wer sich für einen der neuen Aus-
bildungswege interessiert, erfährt bei
den beiden Anbietern Albert-Schweitzer-
Schule (An der Schelmengaß 3, 78048
Villingen-Schwenningen, Telefon:
07721/89 93 0, E-Mail: info@ass-vs.de,
Internet: www.ass-vs.de) und Zinzen-
dorfschulen (Mönchweilerstraße 5,
78126 Königsfeld, Telefon: 07725/
93 81 73, E-Mail: info@zinzendorf-
schulen.de, Internet: www.zinzendorf-
schulen.de) Näheres dazu. (in)

Kontakt zu den Schulen

Leute im Schwarzwald-Baar-Kreis

Aufladbare Wertkarte statt Bargeld
Die erste berührungslose Wertkarte für bargeldloses Busfahren geht am 6. Mai
in Villingen-Schwenningen in Betrieb. Fahrgäste können mit der Wertkarte, die
wie die Geldkarte einer Bank funktioniert, auf Bargeld beim Busfahren ver-
zichten. Die „elektronische Geldbörse“ mit einem aufladbaren Guthaben von
10 bis 50 Euro wird zunächst in den VS-Bus-Linien 1 bis 10 eingesetzt. B I L D :  VS B

Neue Wege in die Erziehung
➤ Als Quereinsteiger in die

pädagogischen Berufe
➤ Zwei neue Ausbildungen

setzen Anreize dafür
V O N  R Ü D I G E R  F E I N
................................................

Schwarzwald-Baar (tom) Der verspä-
tete Frühlung macht sich auch auf dem
Arbeitsmarkt bemerkbar. Wie die Agen-
tur für Arbeit dokumentiert, brachte der
April auf dem Arbeitsmarkt in der Regi-
on Schwarzwald-Baar-Heuberg nur ei-

nen geringen Rückgang der Arbeitslo-
sigkeit. Aufgrund der wechselnden und
teilweise sehr niedrigen Temperaturen
blieb die jahreszeitlich übliche Bele-
bung bei den Außenberufen aus. Unter
dem Strich sank der Bestand an Arbeits-
losen gegenüber dem Vormonat ledig-
lich um 50 auf 9595 Personen. Der Agen-
turbezirk Rottweil/Villingen-Schwen-
ningen liegt damit bei der Arbeitslosen-
quote von unverändert 3,7 Prozent wei-

terhin unter dem Landesschnitt von 4,2
Prozent. Im April meldeten Betriebe
und Verwaltungen aus der Region
Schwarzwald-Baar-Heuberg dem Ar-
beitgeber-Service der Agentur Rott-
weil/Villingen-Schwenningen über
tausend Stellenangebote zur Beset-
zung. Das sind 165 weniger als im Vor-
monat und sogar 290 weniger als im
Vorjahr. Der Stellenbestand lag bei
knapp 3370 Angeboten. 

Arbeitslosigkeit geht nur leicht zurück
Die Arbeitslosenquote verharrt bei
3,7 Prozent. Unternehmen melden
über 1000 neue Stellenangebote

Südkurier, 3. Mai 2013


